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Gefangenen nicht unerhebliche
solche sind anzuführen: die an.ste
derer Werkführer, die Stellung
heiten, die Schwierigkeit des An
transport es bei entlegeneren
geringere rbeitswert der Gefangenen,
den an aterial und Werkzeugen, für
Anstalt keine Ersatzpflicht übernimmt,
en QUIlO'der Bewegungsfreiheit des TI
mer durch die Hausordnung, die Unsi
hin ichtlich der Zahl und der Personen
Verf ügun g gest ellt en Gefangenen.
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den man lila K"uJtmk~urweohae1 be­
• Ili,' v"rwiok"lteu ZUll4mmenhän ge
junktur (s. d.) beaiehen sich ulmlich
auf di., Wlwr (\\ uren und Produk .

tte\). ~\,,· i tt·u' auf die geldlieh e Seit
ttu SilU16dos Wur lt und dritt<lUl

11\. n" 'hli ehe Ar1><itakl'llft. Hier..,U
drill" Punkt. die Arb eits .K., be­

werden-
Dir kt "K orrel .. t ion. DenAn. p:lU\j(lI.

fur .Ia.Verst luuuÜ. der Konjunktur
die 'l'll ts..chen der Arbeitavcrsohie ­

(s. .I .) Eine solch Versuhtebung be­
i in einer Reihe von Voränderun g•.'Il. die
durvh die technisch en Zusamm enhän ge
zten \r beitskott<m entlang zu verfolgen

"' mi aus irgend einem Grunde der
' tobt iurf in einem Be triebe, etwa der zur

. uu ßillen H erst ellWlg von Verbrau chs.
1. erhöht. so wirkt dies auf alle d iejenig en

ebe und Q(\werbe belebend. die für die
tellung von Ma chin en und Rohstof fen,
'Eisen und K ohle in Betra cht kommen;
ich erfolgt eine Belebun g aller derjenig en
rbe, die von der größeren Verdienst.

llchkeit der Arb eitge ber und Arbeitne hme r
~!( sind . Wir bezeichn en diese Ab.

'gkcit als dir ekt e Korrelatio n der
it, Sie tr itt im ent g(\gengesetzte n Sinne

ENcheinung, wenn der das Anfangsg lied
Kett e bildende Betri eb seine Tät igkeit
-hränk en muß.

Bei üie.rer Weiter leit ung der Arbeit von Glied zu
dt.t Arooitskette is t es n ich t anders wie bei dem

der .\rooitskette im Rahmen eines Betri ebes,
Kf't t6n~lieder müssen in ganz bestimmte n Zahl en.
tni n zueinander stehe n, wenn de r Beta-leb n ich t

toeken geraten oder aber an eine r Ste l le eine über­
uktion entsteh en soll. ind di e Glieder der 00­

blichen Arbeitskette At-A t-A. -A.. usw., 80 ist
tW Arbeitlfver~~ltnis m it mA t- l t. l\ I-o A 1- pAI

• &nlunt"hmeu. ~loht an ders wird der Sach verhalt
d r v rke.hmrirt8chaC tlichen .Arbei tsk eUe. bei der
Tau 'hmlttel Geld (G) dazwisc hen gescha lte t ie'
JtU .~rt von.Ar tx:it.ihre n Entlohn ungssat z aufweist.

dieser slch rocht verändert - und di es ist für
beeen Zeitpunkt für die sta rk übe rwiegende

J aller Arbeiten der Fa ll - , 80 bedeute t der
in,',.\uddruck das :)1aBder fü r das je weilige Ketten-

auf~ wendeten _u beit. Dieag ilta uch a nnä berunga ­
für den ala eine kompliz..iert verl auf ende Arboita­
.llfzuf~nden verkehrswi etachef tl lchen C'~Mmt­

m ,in dem sich vermöge der gro ßen Zahl die
hUJlKenum bestimmte )fit telwert('l gruppi eren.

~ l~ Z. B. zu verste hen . d ß der ,AuCwa nd an
lt ln für irgendwe lcbo S t.al\t.ll.l.\>uft:rnge (Ar beit s­

bo7haf'jguag , Wohnungsba u ) oie Ausdru ok fÜr
IoU ~uW\:ndendl'n ;Arlxoitebed arI gew('Iru-t werden

Prr~ ('r~la.rt t'9 elch au c.h. daß jede ..\m.lernng in
t n 81('h lchf'o ,js beitsk etkln entlAng in einer

for tpU.Ullenu en !')rc iSVef80bit-bung äuß~.rt, die
f\l~ QtI~ne e.nt8proohender Arl)(oitAverß(thie.

tn Kr" ...helllung tritt. So wird (l8 netM'n vielen
ftrf ,$\lcb v('~t4ndli(.'h . daß tUe Zu· oderAbnahm t"

ilg.l)ftre~n l1it~l im Yerla.uf dt'l Konjunktut­
:"'.l~. Zu. oder Abnahme des u...oblftJgungo .

Uololl!" Iut.~ ~:. ";nd llootäUgunaeD <kr Lehre

".,... P... IW 1.......... & .......

::::'::t.~ x;;.-;.:'..t':"'::::
11. Indi rek te Korr llei derr

un übersehbaren~ •
einer Volk.awirtaobaft, in _ lWrie~
verschiedenen Arbeitalr.etten &u die
vOtllOblungetl.e" Geflechte lWlh sq'::::::
!Ilgcn, bedeutet die nicht bloß vQI'I!bq. .:
ZWla hme d08 BeeehAftigung1llZradee
Std le ein.('UKOll.jtmkturaufBchW\lD3• .:. :::
~er weniger .auf alle Teile deevo\k.awirtecllaft.
liehen Orgalllsmus übergreift. Geoau 80 hbat
08 nur von dem AusmaBe des Ruokganga der
B(I8(lhö.ftigung an einer Stelle der Volkswirt­
llC.hllft ab, inwiew~it auch die übrige Vo\ka..
wirtsohaft von dieser Störung lllllChüttert
wird. Diese Belebung der Wirtacbaft und ihr
Gegente il we~en n ,,? durcb Verachiebunga­
vorgange ergänzt , die auf der indi re kten
K or relat ion beruhen.

. ie t ritt ü~rall da ein , wo die Vermehrung der
Arbel~{lge1egenheJt an einer Ste lle der Wirt8cha.ft eine
Verminderung an anderer in eich schlie ßt- (Ersatz der
Hunda rbei t durch die M&llChinou. dgl,). So setzt sieb
Jede r VerscluebWlg8vorgang aus einer ArbeitBve rmeh .
~g und einer ~"reiset.zUJ),g von Arbe it, AUS einer poei­
trs en und negative n Verschiebung zusa mmen die man
sogar wie pos itive und negat ive Zah len gegeneinander
aufrechnen kann . An jede der beiden zunächst von der
Verschie bung betr offenen. Stellen schließen sich dann
n.t\oh dem Pri nzip der d irekten Korrelation gleicage­
ri chtete Versohiebungavorgiinge in den übri gen Oe­
bieten der V'olkswirts ohaft an, wodurch diese Ver­
änderungen der \Vir ts ohaf t erst ihre a.llgemeine Bedeu­
tung erlangen können.

Bei den innigen Zusamm enh ängen der
Weltwi rtsc haft bedeutet abe r auch jede ge·
n ügend starke volks wirtsc haftlic he Belebung
oder Stö rung ein Hin übe rgreüen über die volks ­
wirtsc haftlichen Grenzen . Dabe i ist der Fa ll
von beson derer Wichtig keit, da ß die positive
Verschiebung in einem Gewerbezweige samt
der in direkter Korre lation sich anschließenden
Belebung auf der einen Seite der Landes­
bzw. Volkswirtschaftsgrenze sich absp ielt,
während von der Freisetzung von Arbeits ·
kräften samt dem anschließenden Rückgang
in den ni cht unmittelbar beteili~.ren Berufs­
gruppen eine andere Volk wirtschaft betroffen
wird . In diesem Falle wird die Zeit, die die
Vers chiebung jedesmal bis zu ihrer völligen
Auswirkung benötigt, besonders groß. Die
Unterbrechung der Arbeitsketten an der
Landesgrenze - seien es rein wirtschaftlich
oder auch politisch bedingte törungen im
Abaatz oder im Zahhmgsauagleich - muß
aber nach kürzerer oder längerl'r Zeit ...
die begünstigten Länder des weltwit .......
li(,hen Organismus mehr oder weniger iII. ..
Bereich einbeziehen .

111. Potentielle e .. chi
kommt aber in der K. im eDll'I'll •



Kmlitkonlnlttion . aIIo
..,bsft li<ho F.ncl>ü~

bmplw'll und M~5~~:~in tier Richtung c:lft
WirtJochaltalebo" .01.,-*.....
dir K......Ile u. dtlL. aber ......
PI. n \\ irUc ha fUll'xperimeatl
.ozial ruUl eu erreicbeo .........

I\". Arucitsreae r ve.
ein es \\ irtsc b:ut lichen Betril....
einer Volkswirtsc ha ft mull auf
den Glcicbge \\ic ht zwischen
Produktionsg rup pen beruI-.
selJsch:u liche Organismus VOll

StörWlgen verschont bleiben
deshal h ein beständiger A
i\.rheitereinste llung und Fra'
erfolgen, Dieser Aus gleich _
weiteres zu übersehen. Es iBIl
da ß zwischen Eins tellun g und
Zwischeng lied eingesc ha ltet ist: die
r es erve .

Zur Einste llung von Arbcib!laiftla
Reserve herangezogen, während ihr a-
di e freigesetzten Arbeitskräfte zu.näcbA
von dort aus wiede r eine r geeig nete ren
zu werden . Solange sich Ar bei teeins
eetzung di e \" &&ge halte n, trit t bei all.
im e inzelnen in der Grö ße di eser Arbe.i
Veränderung ein. Iu der Zeit der K . echwilll
gewal tig an , um in der Ze it der eich
j un ktur wieder abz unehmen , hi s in der H
eine bestimmte und im all gemein en wenig
Mindestgräße erreic h t wird. Nimmt dtIr
Arbeitskräften noch weit er zu, 80 wird di
größ e nicht untersc hr itte n , sonde rn statt
Heranzi ehung a usländisc her Ar beiUlkräfte
Die Bev ölkerungszunahme, d ie in der BepI
.är beitabedarf nicht gleichen Schritt hä lt, .
di eser Arbeiterreserve zugeführt , sondern
der Volkswirtschaft (direkte Zuschi ebunlllo
aus den Betrieben ältere und ungeeignetleim
kräft e de r Arbeiterreserve zuflie ßen. :Mall
Reserve mit einer Kasse verg le ichen , 8 116 der
entnommen und de r Einzahlungen zogefiiIIr'
während s ich allmählich das aus irgendei
ungeeignete Geld (Ialschee Ge ld ustr .)
'Wie bei einem Geschä.fte nun so wohl bPi
als euch bei Geldüberfluß irgend welche •
hä ltniese vorliegen {schlechte r Qeechäf
mangelnde Nachbeste llung uew.), so muß sioh
der Arbeiterreserv e der Beetend in gewiseeB
ha lten. E s ist di es ein Vergleich, der auch die
er örterte Beziehung erga.nzt, nac h der die
scha lt ung des GeHeR zwischen die einze lneu
volkswirt.sehaf Uichen Ar beitaket ten - von
zu erörternden I nkongru enzcn abgeseh en ­
PaT&Ue1crscheinung zu dem AWita usch
Arbeitskrn.ft abgibt und bei der e dwcha ..
wendill ist, die verschiedenen Arbeitt'n nacIt
)laB e zu bewerten; es ist nur not,,~ndig, W
werturu! der vers<.'biedenen Arbeiten 1n einem.
und imallgemeinen sich gleichblt'iblmdeo
<,rfolgt (Paralleli mus de ~}.j_ nor! A
Ang icht d ie.ses e~ Zu mmenhangB
~tra\'bt de r TatMChe. daß dIe al ""S',Iön.....
scht'nd~ Hochkonjunktur l\uf einer
"tcllun,z:: dN K.a.pitalbeUarf . bernht , kad

törwlll; d~r K. in der heutigt"ß Winer
geradl,'9.u auf die Abimmg der geldlickea
des Arbe-it bedarfea (un d d.. it auch ..
\"erbraue.,. Uo", und der "'" ... beo:.cMd".

1lI711
Krise und Arbe::;:i::t -.;o

_ ••_H swi8cben Aul bwun~ und
dem Wend~..--. ~, . di" f;törung
De "-;00 ein oment hinzu, """ .

P d -.~~'bte~ wtrt" 'haftlil-ben
~t su em~._u. ~ .

hrlWJgnlll mit Bein.... ""ibll o.,igk it, semCll
KonlmnGl und Kapit Iverlu ten wer<knlußt:

iat die auf dem }o'ebl"n eine <:nh.~tlicb
rejlUliel'l!lldffi \\ iller beruhend e t npro~r.
tionaiitAt dt>1'01 "irtsehaflli ehen Produktion
samt da K pilal. und Kre ,litv .m, en dung und
mil dem Ilen in Z\ls~mm(,Hht\.n~ der l ~r.
proUuktion an v ,!,>,,'hi.,l cnen Stellen der \\ irt­
",.baft. An diesem Sach ,erhalt u~d selJ1~n
R"'"'tio",;wirkun~cl1 interessi eren hier allein
,Ue Au"wirkun n auf die Yerwondwl ,g der
me.....,hlichen Arbeit skralt. Es sind die Zu-

mmeuhänge, d ie man als potentiell e (od~r
virtuelle) Verschi ebun g bezeichnen möcht e. Sie

t v s, enn die eine eite der Verschi ebung
und in der R. zel die positive statt findet , ohn e
d il die ent.p l't'Chende Vermind erun g an an­
deren Stell en .!leich7.eiti g einse tz t .

Im GJanben " an die 'Yl,glichk eit . durch bessere
Qusli -t ode r geringe re Preise den Absatz der Mit­
bewerbM' eurü c cd rängen zu könne n. werden auf solch e
W'e.l vielfach Waren und Produk ti onsmit tel in gro ßem
Cmf~ übe r den Bedar f hina us auf Vor ra t hergestellt.
Die Belebung in den von solcher Prod uktion abhäng igen
Gewerben läßt da nn die Überp rod uk tion immer weitere
Kreise ergreifen (Ware nh unger bei gleichz.e itige~

Steigen der Preise ). Di es wird 80 lange fort gesetzt, bis
der Absatz und der Eepital- bzw. Kreditaustrom ins
Stocken gerät, Der Zinafuß gebt in di e Höhe, während
die Preise sinken. Nun setz t die Prcduktd ouseinsehrän ­
kn DIlein, se i es in den vorhe r 80 stark auf Vorrat produ­
zierenden Betrieben, sei es in den techni sch oder organ t­
_torisch zoriie~bliebenen. Die Fre isctzung von
Arbeitskräiten, also die nega t ive Verschi ebung, find et
je tz t. rst in dem notwendigen t"mfa nge stat t. Dieses
_.\~inanderreißE'n beider Teile des v erecbiebuagse or-

_ wird nun besonders bei Ver bra nchsgü tern von
Ieeger Xot:zungsdauer ( traßeu, Kanäle, Eise nbahnen),
oder be i Herstellung von Produkti onsanlag en (Fabrik­
~n, Hochöfen u. dg1.) von Bed eut ung. Hier ilft
die Einstellung auf den .Bedarf so raaeh nich t möglich.
Die ecile Ausnutzung solcher lange Z~it für d ie H er­
RUung in Anspruch nehmenden Anlagen ist oft ers t
nach Jahren möglich, was auch bis zu gewissem Grade
Jur die Produktion der Arbeitskra ft , ihrer Eralehung
und Au.."IhiWu.ng, zu gelten hat (Bedeutung der Bev ölke­
lUng&vennebroGg). ~rade durch diese Inkongru enz
in de r H ers te llung ist es möglich , daß sich die Arbe ite r­
enliaasung witl vorher die Arbeitavcrmehro ng auf
bestimmte Zeiu-n zusamm endrängt: Einer Periode
der po~ntifol1E'n Zl.16Chiebung von Arbeit folgt e ine
P~e der Freilte'tzung. womit dann erst der Aw gleich
- Z:WDE'in tlOwr ltIcit'huitige r lndrrong der .Lehens­
haltung und df!tl ßedarft'll - gescbaffen wird. W ire die
ae-zntproduhlon t'iner \"olkswirtBch&ft nach einheit­
licbeom Plan ~lPltl'lt. ud damit jede Produkti ons­
'nI'IJclllebun.KIOfr)r1. 2-dmt'ld('f), 150könnte on ...\ u!tllieich
lDl Arbe iul:.edarf unmittdhar her~igeftib.rt w('T'denund
_isIMels'WPI dio Erspar", 6n Arbei luiüteon. die' ine
Delle blner~l~utf't , IOfort __ich in dem betreUend(>n
oder etnem konkurrif':f"f"n~n Betri~be in der Ent~ung
YVD Arbeoitakr<tften auswirken. Oie« k.önnten dann
..-rt mit f'iner &111.1(,",11 Aufgabe beechäftigt .... rdC!'D.

BIi ., erö.rterten Verhiltnialcmig keit und Planloei~eit

... ~n Wirtatohll.ft in aber 10 weite m l"mbwge
cIIooel'nIoelaung Dur aul dem Wege übe< die tlt.-­
............ die AbM_ kung und die Kapital- und



~"==-~;- .. -- ...
DIe ...bei~Dde "" t ':Z --...--
KDtwidd zmobon. i:t;btr! 1N
zDllAbmeW::::::"'::..~~f i:'%"
EiDe Obervolkerung gi~ .. mit ....... ""~
den h.at;g Oll Indl1lltriellndenl nIcbL.... ..
Al1lIw.....deru ng tri t t - Ton elnor~.:;J "­
Au. . andprf'rn ahge8ehen - oebeo. ..... .. .. ...
etärkten Produktion für den Expon die Vd ~
und Komplizierung dee volbwir'tMob&ft1.icmea .:
mus. So kann WAnunter Abeehen VOllden Z.......
gliedern die Bevölkeruogevenn ehrung ~ •
Ursac he zunehmender Arbeitagliedrnmg, &nda ...
freili ch auch die Erh öhUlll! der vnlkaw~
Leistun gsfähi gkeit durch Verbe... tUDg dez ariJeit&,
gliedrigen Systems als Antrieb für die Volkavanneb.nma
betrachten (eine Art funktionales Verhi1tDia). Ak
Nachf olger der Überv ölkerung früherer WirWoheft.
epochen wäre dann für die heutigen VerhilkÜue die
K. mit ihrer Überproduktion zu betrachten.

VI. W i rtsc haftstechnik . Im Fa.IIe der
K. tritt im weitaus größten Teile der Wirt­
scha ft eine Stockung in der Vervollkommnung
der Wirtscha ftstechnik ein. Die Neuein ­
steIlung von Arbe itskräften wird auf ein Mini.
mum beschränkt, während gleichzeitig die
Fr eisetzun g ihren Höh epunkt erreicht. In
der Ausdruckswe ise unserer Formel bedeutet
dies, daß der Freisetzungsüberschuß als be­
trä chtli cbe Größe zu dem Bev ölkerungsüber­
schuß hinzukommt : Die Arbeits losigkeit wird
groß. Kurz ausgedrückt kann man un ter
Vern achl ässigung der wenig er ins Gewicht
fall enden Glieder dies dahin ausdrücken, daß
B + F = Ha ist. Hier tri tt also die Wirkung
der Ü bervölkerung info lge mangelnde r Ko m­
pen sation durch die positive Arbeitsver ­
schiebung deu tlich in Ers cheinung und man
ist bis zu gewissem Grade berechtigt, von einer
Übervölk erun g in der Zeit der K. zu sprechen.
Nun ist freilich die K. kein normaler Zustand.
Sie tr ägt die Tendenz zum Umschwunge in
sieb. Soweit sie nicht gerad e durch die panik­
arti ge Stimmung den in den Yerhältnissen
berechti gten Grad übersteigt, bed eutet sie
nur die letzte Phase eines Systems von Ver­
schiebun gen, nämlich die zeitlich hinaus­
geschobene Frei setzun g der durch den wirt­
schaftli chen F orts chritt bedingten Erspamis
an Arb eitskräften. Indem jetzt die wirtsch&ft;.
lieh un günstigeren Betriebe ausgemerzt werden
und zugleich die Überproduktion verschwindet,
find et auch das in der Wirtschaft verwendete
K apital (die gebund ene Kaufkraft). die ge­
rad ezu das Spieg elbild für die a.mgewendete
Arbeitsm enge abgibt, eine rationellere AU&­
nutzun g. Verschiedene hier nicht weiter ..
erörternde Wege (Ersparnis an LöhnEn, ..
rin gere Festlegung in Vorriten, Hera.beela •
der Preise für Produktionsmittel,
mittel usw.) führen dazu. daß ein Teil
der WirtlIcbaft arbeit«ld.tm IK:aaplI*llllallrl •• "'lo

M

.o. delD wlrklloben Arbelloboclad .- ....

or mel für Arb ei t slo s igk e.it. Du
der verfügbaren Arbeitemenge
rve) zu dem Bedarf e und der
\ Oll Arbeit laßt aioh in einer

Formt! zum A usdruc k bringen, wenn
erhalb der \ rht'i tslosen eine Scheidung
t z" ischon den irgend wie mind er.
Arbeit. kraften (arbeitsscheue, kr änk ­

... alt gewordene, ungeschickte) und den
geejgncten Arbeit skräf ten , die dur ch

ung der Arbeiter reserve zustr ömen.
bezeichnen die let zteren wegen ihrer

Bedeutun g für den Fa ll der K. mit
beit losigkeit (Ha), die erst eren, weil

dem Wege einer Eignun gsau slese zu­
gekommen sind mit Selektion sverr at

den t'bersc huB der Freisetz ung über
tell1lllg mit Freiaetzungsüberso huß (F),

Bevölkerungsüberschuß mit B und den
'tig mit in Reohn ung zu stell enden

huß der Einwanderung übe r die Aus­
ung als Wander1lllgsgewinn (W). Dann
man die Formel: Ha = F + B + W.
ergeben sicb für die Arb eitslosigkeit als
(.al die Formeln : A = Ha + Sa und

a + F + B + W. Sa ist für jede Volks-
haft eine annähe rn d bestimmte Größe,

ich die Arbe its losigkeit der H ochk on ­
, die gewöhnlic h als Prozentsat z aus­

ckt wird . Jede dieser Größe n der rechte n
kann einen negative n Wert anne hmen ,

Wandernngsgewinn bei stä rkere r Aus-
1'IIJlg und der Froisetzungsübersc huß bei

r Einstellung in der H ochkonjunktur,
en kann Ha fast 0 werd en und damit A
annähernd mit F decken . D er Vorte il

Ausdru cksweise beste ht in eine r formel­
Klärun g der Verh ältniss e der Arb eit s­
.t und ihrer Zusa m menh änge mi t der
erungszunahme und den Forts chritt en

arbeitsersparenden Technik . Während
eeither sich zur E rforschung der Arbeits ­

it die größte Mühe geje ben hat und
lich 40 verschiedene Ursachen hat auf­
wollen, hat man es versäumt, die
dste Fragc, die Arb eitslosigkeit der

den .Mit telpunkt zu ste llen .
hiedene Fälle sind möglich. Hier iAt von
In Interesse der Fall, daß der Froiset.zun~.

oB, (F) und. die Bevölkeruugsvermehrnng (U)
Z.ahlen aind, da ß demgegenüber der Wsu­

Wton vernachliaaiv;t werden kann. Nimmt
.~aR~a~Rpunkt die TAtsache, daS der Be­

.ubenchuß in den heutigen Kulturländern
la~, so l.e i~t di~ Formel, daß der Frei sett.ung8.
_.n bt-truchUlchE"m UmfaDl(e negativ eein
~r des .BevölkcrullgBübe""'huB A gegenü ber

zu dienen. Mit anderen Worten die Ein-
1'On Arbei~~riften, die poeitive Ven:,hiebung,

, daU 1118 Im aligODleinendem heutipn Be­
", Handbuch.



lII8Il könnte auch aagen f...,ill~tletzt wird .. Die
so fl8WOfUUO\e fr ie Kau fkraft b<-JC ltk~ cll~,kt
oder indirekt eine Anwcisull ll auf die \ er­
wendUDl! von Arbeitokrnft zur EI"\"'iterun g
und V,,",-rull ll: der "olkswir tschaftl ich,·n
Maaehin e. 'ie wird jt'l tt n..·w h eine r l)erioo e
der Zuru ckhaltun g 'Ul .1 mit dem Zuru Cklll'hcn
d 7..in..,fulle<J dessen Hoho !(erade zu a ls
• t.euerung n ach Ar t des Z"nt rifuga lregu­
Jato", der Dampf ma, chinc Iür die Yel"\t<ndun g
des K.\pital und dami t der Arbeitskraft zu
"" t",ch t 11 ist - einem neuen Aufsch wung
en tce er "' f hrt, DIe K . ist also als ein
Re.iJulnm~pnYL ß des wirtschaftli chen Or­
ganis m zur rat ionelleren Verwend ung des
K apitals un d da mit der Arbeit skr aft zu be­
tracht en .

VU . T eil kri sen . Nun kann der Begriff
K . noch in einem an deren Sinn e lIedeutet
werden. Die seither hespro chenenK . haben im
kapi ta list ischen Zeitalt er sich mit einer ge ­
wissen Re~elmäßi~keit eingest ellt , wenn auch
die mit dem Ernt eausfall und sein en aat ro­
n omischen (;rsachen zusammen hän gend en elf­
jährigen P erioden ni cht deutli ch hervortret en .
Es gi bt auch K., die in der H au ptsache n ur
einzeln~ Berufe oder Berufsgr uppen ergreifen ,
w as mi b der verbessert en Technik (Maschin e
an Stelle des Han dwerks) oder mit der Ver­
änderung des Bedarfs (Beda rfsv erschiebun g
durch Mode oder Auslandse influß) oder auc h
durch wirt schaftli cheren Bezug aus dem Aus ­
lande (Agra r-K. ) hervorgerufen werden kann.
Bei d erar tigen K . wird wegen des Beharrun gs­
vermö! ""!' der beruflichen Umstellung und
der ~p~tallllllStellung die Fr eisetz ung der
Ar beItskräfte auf sehr lange Zeiträume aus­
g~hnt un,d findet in großem Umfang e erst
mit, der gean derten Berufswah l der j ün geren
G,eneratton Ihr End e. Prinz ipiell besteht
hier gegen über der gewöhnlic hen K. und ihr em
Zuoammenhang zwischen Einstellun g und Fr ei­
IlOtzunl! von Arbeit und K api ta l kein Unt er­
schied, nur daß die Zcit des Ausgleichs von
Land zu Land - die sehon bei der akuten
~. Iest zuetellen ist - eine größe re wird , Es
lfIt der Fall der ch r onis ch en K ., der gera de
darum die besondere Beachtun g der Wirt­
sohaft . - und Ar""itspolit ik bedarf, weil er
das Moment der Gesundung ni cht in dem
Maße wie die gewöhnlic he oder akute K in
eich riClb.t tr ä!(t. .

Non liegt eiD-Fa ll der chrooitchen K. von bt-800": ;1'~f'utung vor, wenn die Vollu wirt 3Chaft cinC8
utri. fortgest'hri t tenen Lande. info1ge E1'8t4rk un

der Ind Uitr ie und defl Kapitale des Auslandes d"Uf'nl~=aeht.}~ ist d~r Fall der euro pi ieohen Ind ustr ie·
.....,; IMan kann <tie npilali lti llChe Entwl .klun . der

00-1 60 J ah... In grolleu ZÜ8"n und unho·
~~urilho'll"b"'d elnges. haI"' ''' n K,·Jah ... All

der lte lpn den Konjunktur &UI6lIlIDOn·

1_ 0. In.u-r Zeit JA'"
imatAnde ~WHen. dee ..
gll?iC'h , pgeOOJlf'D Jleova........1Il
~h(" zu abeot bieren. EI
in t<E>rußti otlAltr Vt"nchie
riet für uns bettehendeD
Lh('Lent n und noch lumeiD
ein2t $ü'lHeu AuaJand .Arbeit
pd.i~ hen I ndu lttr if"1ändem
heu(oreID Umfange suwiee (
des }"'rt'md crlhfUNJe8im Ausland).
und namen tlich ileit dem W
der R ichtung ein es R ück...
lnd ust rie ein , dem die :se-r­
europu: nicht 2 U folgen vermac­
tärisc he Bestre bungen (wlrllecl.attilllliii
können den Umschwung aul die :o..a.:
\Vir gehen , das ein e Land frUbor, _
trotz VOTÜ bergehender Anlä ufe zur
zweiteu Per iode des K apital iemUII, .
entgegen. Ihre Wirkung muB aiab
Maße in mangelndem Beee bä •
Wir gehen einer neueu Periode der
gegen , die die Volkowlrtocb &ft.opolitik
übe rhaupt vor neue Aufgaben ste lll
die produktiv ere Gestalt ung d.ee
·Wirtsc hn.ftaorgan i8D1us und eine
dererpo l itfk den Haupt teil einer neueD ,
zu bilden haben. ' Vie a ber jed e K. Dur
Ausgleiches bedeutet . 80 wird auch hl.­
zum Auagleiob der ..Überproduktion
mater ial und Arbe itskraft" eitll8tzell,
politi sche und biologische 'I'ataaoben dir
erschla ffenden Menschhei t neue Anstöle
und Anpessung zuf ühren.

So gilt es denn, das P roblom.
jun ktur und Arb eit s-K. in einem
Ra hmen zu erfassen , als dies g
schiebt. AUe diese Störungen
Wissen schaft und Wirtsc :ha.lftsllO
ni cht n ur Bedeutun g als Ge'gerlStl.
Es ist vielmehr auch das St
Stö run gen, das UI"lS erst den rech
in die Verhältnisse des normalen
ab laufes und sein es auf der Arboi
heruhen den Arb eitsv erl aufes zu v
stan de ist , wie übera ll das V
Dyn amik als die Quelle des Ve
Stat ik zu gelten hat und keinesfaJIs
wie es seit her üblich gewesen ist..
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